2 Amts ⸗ * 
No. 4. Marienwerder, den 26ſten Janna 1848. 


Das iſte Stück der diesjährigen Geſetzſammlung enthält unter: 
108 2944, Die Allerhöchſte Kabinetsorder vom 11ten Oktober 1847, betreffend 


\ die Beſtätigung der Statuten der in Magdeburg beſtehenden und der 
. in Stettin zu errichtenden ſtädtiſchen Leihanſtalt; 


Ro, 2915. desgleichen vom 24ſten Oktober 1847, betreffend die Einführung einer 
Wildpretſteuer in Potsdam zum Beſten der ſtädtiſchen Armenkaſſe; 


Mo. 2916. die Genehmigungs- und Beſlätigungs⸗Urkunde für den zweiten Nach⸗ 
trag zum Statut der Niederſchleſiſchen Zweigbahngeſellſchaft, vom Sten 
9 November 1847; 

o. 2917. die Erklärung wegen der zwiſchen der Königl. Preußiſchen und der 
Herzoglich Sachſen⸗Coburg⸗Gothaiſchen Regierung verabredeten Maaß 
regeln zur Verhütung und Beftrafung der Forſt- und Jagdfrevel in 
den Grenzwaldungen, vom 2iſten Dezember 1847. 


1. Die Notirung der verſorgungsberechtigten Militairs bis zum Feldwebel 
(Wachtmeiſter) aufwärts zur Anſtellung als Poſtunterbediente und die Ueberweisung 
der noticten Erpectanten an die Poſtanſtalten, Behufs der Anſtellung oder interir 
miſtiſchen Beſchäftigung, iſt vom 1ſten Februar 1848 ab für den Regierungsbezirk 

arienwerder dem Ober⸗Poſt⸗Amte in Danzig übertragen worden. 

Hiernach haben die verſorgungsberechtigten Militairs, welche in dem Regie- 
rungsbezirke Marienwerder wohnen, und als Poſtunterbediente angeſtellt zu werden 
wünſchen, ſich vom 1ſten Februar 1848 ab nicht mehr an das General- Poſtamt, 
fondern an das Ober⸗Poſtamt in Danzig zu wenden. Die bereits notirten Ex⸗ 
yeclanten, welche in dem Regierungsbezirk Marienwerder wohnen, „find dem Ober⸗ 

oſtamte in Danzig ebenfalls zugewieſen worden. anf 
Betr Auch alle übrigen Geſache der Erpectanten, weiche deren künftige Anſtellung 
Eh oder zum Zweck haben, ſind für den Regierungsbezirk Marienwerder an 
— ber» Poſtamt in Danzig und nicht mehr an das Geueral⸗Poſtamt zu tig 
ten. Berlin, den Bien Januar 188. 
8 Seneral⸗Poſtamt. 
Ausgegeben in Marienwerder den 27. Jannar ISS. 
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II. Aus Veranlaſſung der Beſchwerde eines Kreis⸗Phyſikus, welcher von 
einem Gericht zur Beeidigung ſrines in einem Civil⸗Prozeß abgegebenen Gutach⸗ 
tens aufgefordert war, iſt die Frage näher erörtert worden, ob in Gemäßheit der 
Borſchrift des §. 84. des Anhangs zur allgemeinen Gerichtsordnung, wonach 


auch öffentliche Beamte, welche in Prozeſſen als Sachverſtändige ver⸗ 
nommen werden, die von ihnen abgegebenen Gutachten beſchwören müffen, 
wenn ſie nicht ein für allemal ais Sachverſtändige vereidet ſind, 


die Kreis⸗Phyſiker angehalten werden koͤnnen, die von ihnen in Civil⸗Prozeſſen 
abgegebenen ärztlichen Gutachten zu beſchwören? 


Der Herr Juſtiz-Miniſter Uhden, mit weſchem deshalb kommunicirt worden, 
hat ſich damit einverſtanden erklärt, daß diejenigen Kreis⸗Phyſiker, welche den aͤl⸗ 
teren, durch die Verfügung vom 28ſten Ottober 1845 eingeführten Dienſteid ge 
leiſtet haben, mit Rückſicht auf die, ausdrücklich auf die nach Vorſchrift der allge ⸗ 
meinen Gerichtsordnung abzugebenden Gutachten umfaſſende Norm dieſes Eides 
nicht verpflichtet ſeien, die von ihnen in Cisil⸗Prozeſſen abgegebenen Gutachten 
zu beſchwören, "daß dagegen dieſe Verpflichtung allen denjenigen Kreis⸗Phyſikern 
obliege, welche den durch die Allerhöchſte Order vom 5öten Novrmber 1833 (Ger 
ſezſammlung S. 291.) vorgeſchriebenen allgemeinen Dienſteid abgeleiſtet haben. 


Hiernach wird es, um eine Vervielfältigung der Eide möglichſt zu vermeiden, 
zweckmäßig fein, den nen anzuſtellenden Kreis « Phyſikern bei der Abnahme des 
Dienſteides unter Hinweiſung auf den angetührten §. 83. des Anhangs zur all⸗ 
gemeinen Gerichts ordnung zu empfehlen, ſich bei der belreffenden Gerichtsbehörde 
zugleich ein für allemal als Sachverſtändige vereiden und ſich hierüber Wehufs 
des erforderlichen Ausweifes in varkommenden Fällen eine Beſcheinigung, etwa in 
Form einer boglaubten Abschrift des Vereidigungs⸗Protokolls, erkheilen zu laſſen. 
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vom 21 fen Juli 1846 (Geſetzſammlung S. 291. f. f.) bei den Gerichten der hoͤ⸗ 
eren Inſtanzen anzubringen „find. f ö 1 

Bean mach dieſen Grundfägen iſt auch in Betreff der übrigen Kreis ⸗Medüzinal⸗ 
eamten zu verfahren. 

Die Königliche Regierung hat dieſe Verfügung durch das Amtsblatt bekannt 

zu machen. Berlin, den 24ſten Dezember 1847. 


Der Min iſter der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten. Im Auftrage des Herrn Chefs: 


| gez. Lodenberg. 
An die Königliche Regierung 
zu Marienwerder. 


Vorſtehendes Reſkript des Königlichen Miniſterii der ꝛc. Medizinal⸗Angele⸗ 
genheiten vom 24ſten Dezember 1847 wird hierdurch der hohen Anordnung gemäß 
zur offentlichen Kenntniß gebracht. 

Marienwerder, den Sten Januar 1848. 
Königliche Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


2 l. Der Einwohner. Joſeph v. Gogolinski zu Kiedrau, Kreis Schlochau, hat 
Fi Monat April v. J. den Einwohner Gawron und ſeinen Sohn, welche beim 
iſchen in den tiefen See daſelbſt geſtürzt und dem Ertrinken nahe waren, mit 
Bar Entſchloſſenheit und ohne Rückſicht auf die eigene Lebensgefahr glücklich ge⸗ 
. — Wir haben dem c. v. Gogolinski zwar dafür eine Geld⸗Prämie be- 
1 iget, finden uns indeß veranlaßt, ſeine edle und menſchenfreundliche Haudlung 
uch hierdurch öffentlich belobend anzuerkennen. 
Marienwerder, den 7ten Januar 1848. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


* * Dem bisherigen Maurergeſellen Johann Friedrich Grützmacher iſt nach 
reihanb fung das Qualiftkations⸗Atteſt zum felbftftändigen Betriebe des Mau- 
Jaſtrow ei Meiſter ertheilt worden, und wird derſelbe feinen Wohnſitz in 
0 Marienwerder, den Zten Januar 1848. 
oniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


fung = Se bisherigen Zimmergeſellen Wilhelm Dröfe ift nach abgelegter Prü- 
Meif ualififations-Atteft zum ſelbſtſtändigen Betriebe des Zimmerhandwerks 
nehmen er ertheilt worden, und wird derfelbe feinen Wohnſitz in Hammerſtein 
Kön, Marienwerder, den Zten Januar 1848. 
toniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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VI. Der Maurermeiſter Albrecht Gutzeit aus Wehlau, welcher feine Quall⸗ 
fikation zum ſelbſtſtändigen Betriebe des Gewerbes nachgewieſen, wird ſich in der 
Stadt Löbau niederlaſſen. 

Marienwerder, den 14ten Januar 1848. ’ 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


VII. Für die fertige Strecke der Chauſſee von Schlochau bis Baldenburg 
zwiſchen dieſen Orte und Eickfiehr wird das Chauſſeegeld ſeit dem ſten d. Mts. 
für Eine Meile bei der in Eickflehr errichteten Barriere erhoben, wovon das be⸗ 
theiligte Publikum hiermit in Kenntniß geſetzt wird. 

Danzig, den Sten Januar 1848. 
Der Geheime Ober- Finanz: Rathund Pro vinzial⸗Steuer⸗ Direktor. 


VIII. Dem ganz invaliden ehemaligen Unteroffizier Auguſt Schmidt von hier 
iſt auf Verwenden des dieſſeitigen Bataillons von dem Königl. Kriegs⸗Mimniſterimm, 
Abtheilung für das Invalidenweſen, unterm 5ten d. M. ein Duplikat feines ihm 
em 30ſten September 1838 ertbeilten und angeblich bei einem Brande vernichteten 
Cwilverſorgungsſcheins Nro. 124. ertheilt worden, was hierdurch wegen etwanigen 
Mißbrauchs des früheren Civilverſorgungsſcheins bekannt gemacht und derſelbe als 
ungültig erklart wird. l 

Conitz, den 14ten Januar 1848. 
Königliches 1ftes Bataillon (Conitz) 21ſten Landwehr⸗ Regiments. 
v. Liebenau, 
Major und Kommandeur. 
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(Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 4.) 


